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Grfpanntr Lage in Basel
Basel» 20 . Dez . Die Verhandlungen des Sonderausschusses

über den Bericht haben sich versteift, da sich mit dem Ein¬
gehen aus die entscheidenden Formulierungen neue Schwie¬
rigkeiten mit der französischen Delegation eingestellt haben,
die französische Delegation versucht hartnäckig, sich den
Schlußfolgerungen über die gesamte deutsche Zahlungsfä¬
higkeit zu entziehen, die sich aus den bisher durchgesiihrten
Erhebungen und Feststellungen ergeben müssen . Es scheint,
daß aus Paris neue Weisungen eingetrofsen sind . Der von
rein politischen Absichten geleitete französische Widerstand
hat eine ziemlich gespannte Lage geschaffen.

Der Redaktionsausschutz ist unablässig bemüht , die fran¬
zösischen Vertreter von der Notwendigkeit eines einwand¬
freien und objektiven Berichtes zu überzeugen. Es ist ange¬
sichts der neuen Versteifung durchaus nicht unmöglich, datz
der Ausschutz seine Arbeiten unter Umstünden doch noch bis
«ach den Weihnachtsfeiertagen unterbrechen mutz.

Der Brseler Berichterstatter der Londoner „ Sanday
Times " erfahrt aus gut unterrichteter Q zelle, daß be¬
reits sechs Mitglieder des B .I Z -Anschusses endgültig
eine ablehnende Haltung gegenüber einer nur zeitwil¬
ligen Regelung der Tributfrage einnehmen . Es handle
sich dabei außer Deutschland um England , Japan,
Holland , die Schweiz und Schweden . Die Vertre¬
ter dieser Staaten würden sich einem Bericht des Sach-
verstäadtgenausschusses widersetzen, wenn dieser eine
Wiederaufnahme der deutschen Tcibutzihlungen bei
Verbesserung der Wirtschaftslage für möglich halten
sollten.

Eine ErgSnzimgSnrttmordiumg komm!
Berlin, 28. Dez. Das Reichslabinett ist am Samstag zu

einer Sitzung zusammengetreten , um sich mit der Ausarbei¬
tung einer Ergänzungsnotverordnung zu beschäf¬
tigen . Die letzte Notverordnung weist einige Lücken aus, die zum
zum Teil eine Rechtsunsicherheit schaffen . Zum Teil sind aber
auch einige Fragen unberücksichtigt geblieben, deren gesetzliche
Regelung den Reichsstellen nunmehr notwendig erscheint. Es
handelt sich dabei weniger um materielle Komplexe, sondern
mehr um technische Dinge , die durch die beabsichtigte Crgänzungs-
notverordnung , die noch vor Weihnachten erscheinen
soll, gesetzlich unterbaut werden sollen . Im einzelnen ist darüber
noch nichts bekannt.

Ae SurchWrung der Preissenkung
Berlin , 20. Dez . Nachdem in den letzten Tagen durch die Ver¬

handlungen des Reichskommissars für Preisabbau . Dr . Eördeler,
in einer Reihe von Wirtschaftszweigen bereits Preissenkungen
beschlossen worden sind , folgen diesen Beschlüssen immer mehr
andere Wirtschaftskörperschaften. So hat der Reichskalirat be¬
schlossen, ab 1 . Januar 1932 die Preise auf alle Sorten um durch¬
weg 10 Prozent zu senken . Auch der Verband Berliner Spedi¬
teure hat in einer Vorstandssitzung festgesetzt, daß sämtliche Ta¬
rifsätze vom 1 . Januar 1932 ab um 10 Prozent gesenkt werden.
Wie wir weiter erfahren , wird in den nächsten Tagen eine Ent¬
scheidung darüber fallen , in welcher Höhe die Kohlenpreise ab
Zeche gesenkt werden, sodaß die Verbilligung der Kohlenpreise
im Verbrauch sich nicht nur durch die Senkung der Kohlenfrach¬
ten und der Handelsspannen , sondern auch durch die Senkung
der Zechenpreise auswirken wird.

Aus dem ReiKsrat
Für zwei Millionen RM . Vierpfennigstücke vom Reichsrat

bewilligt
Berlin , 2g. Dez . Der Reichsrar stimmte in seiner Vollsitzung am

Samstag , der letzten in diesem Jahre , der in der Notverordnung
vorgesehenen Ausprägung von Reichskupfermünzen im Nennbe¬
träge von 1 Pfennig in einer Kesamtböbe von 2 Millionen RM.
zu . Die Aufnahme der neuen Münzen , so heißt es in der Mit¬
teilung des Reichsfinanzministers an den Reichsrat . wird zeigen,
in welchem Ausmaße weitere Prägungen vorznnebmen sind . Die
Reichsregierung hat auf die Ausprägung dieser Münzen großen
Wert gelegt, da sie sich davon eine Unterstützung der Preissen¬
kungsaktion verspricht. Die im glatten Ringe geprägten Münzen
bestehen aus einer Legierung von 95 Teilen Kupfer , 4 Teilen
Zinn und einem Teil Zink. Sie erhalten einen Durchmesser von
24 Millimeter und ein Gewicht von 5 Gramm . Die Absichten der
Reichsregierung gehen weiter dahin , alsbald die 6 -Pfennigstllcke
einzuziehen und dafür 4-Pfennig -MLnzen ausrugeben , so daß
dann neue Ausprägungen für etwa 28 Millionen RM . erfolgen
würden . Mit dieser Frage wird sich der Reichsrat im Januar
noch beschäftigen.

Annahme fand eine Verordnung über die Verficherungsfrei-
heit vorübergehender Dienstleistung in der Angestelltenversiche¬
rung . Die neue Verordnung bestimmt, daß vorübergehende
Dienstleistungen von Personen , die sonst berufsmäßig keine die
Angestelltenversicherungspflicht begründende Beschäftigung aus¬
üben , von der Versicherungsvflicht befreit sind , wenn es sich nur
um gelegentliche, insbesondere Ausbilsstätigkeir bandelt.

Ksvvrr über Europa brmnWgt
London, 19. Dez . Der Berichterstatter der „Times " in

Washington will erfahren haben , datz Staatssekretär Stim-
son vor dem Finanzausschutz des Repräsentantenhauses ein«
vertrauliche Erklärung über die Lage Mitteleuropas ab¬
gegeben habe, die er als höchst beunruhigend bezeichnet habe
Ernste Ereignisse könnten unter Umständen in den aller¬
nächsten Tagen erwartet werden. Präsident Hoover Hab«
gestern einigen Mitgliedern des Finanzausschusses des Re¬
präsentantenhauses bei einem Frühstück verschiedenes mit¬
geteilt , was aber nicht bekannt geworden sei , da die Teil¬
nehmer zum Stillschweigen verpflichtet wurden . Es heitzl
aber , datz der Präsident die Weltlage in den düstersten Far¬
ben gemalt und bemerkt habe, die Vereinigten Staate»
könnten sich den Schwierigkeiten der Weltlage nicht ent¬
ziehen.

Annahme der Hoover-Stundung
Washington , 19 . Dez . Das Repräsentantenhaus hat di«

Hoover-Stundung mit 317 gegen 1VÜ Stimmen angenom¬
men und zwar mit dem vom Finanzausschutz angenomme¬
ne » Zusatz gegen Streichung oder Herabsetzung der Kriegs
schulden.

*

Der Präsident der National City Bank , Mitchell. Ve.
stiitigte vor dem Finanzausschutz des Senats die Angabe
Lamonts vom Bankhaus Morgan , datz Deutschland seine
Privatschulden bezahlen werde, wenn man es wegen der
politischen Schulden nicht zu hart bedränge. Andernsalls
würde nicht nur Deutschland nmenbrechen, sondern dies
würde auch Frankreich, England und Amerika teuer zu
stehen kommen.

Laval zur Reparalloassrase
Paris , 20 . Dez . Auf einem Bankett zu Ehren des Lust-

fahriministers hielt MinisterpräsidentLaval eine längere Rede,
in der er für eine wenn auch vorsichtig gehaltene Kontingen-
lierungspolilik zum Schutze der fran ösischen Wirtschaft eintrat.
Ec kündigte an , daß Frankreich aus der bevorstehenden Re¬
gierungskonferenz im Rahmen des Poungplans bleiben und
nicht bereit sein werde, die Reparationen den Privatschulden
zu opfern . 2n gewissen Ländern habe man zu sehr betont,
daß die Schulden und Reparationen annulliert werden müßten.
Angesichts der Haltung der Bereinigten Staaten werden die
Regierungen, die an diese kühne Initative gedacht hätten,
zweifellos jetzt weniger Eile an den Tag legen . Auf einen
Zuruf aus der Versammlung, fest zu bleiven , erwiderte Laval:
„Wir werden den Poungplan nicht zerreißen lassen.

"
Zum Abrüstungsproblem sagte Laval, er weise die Be¬

schuldigung , daß Frankreich militaristisch sei, zurück ; aber
Frankieichs Vergangenheit mahne zur Vorsicht. Man dürfe
sich auf gar keine Improoisierungen einlassen, die Frankreichs
Sicherheit wcht garantieren. Die französischen Delegierten
auf der Abrüstungskonfernz würden es nicht ablehnen,
jede Art gegenseitiger Hilfeleistung zu prüfen und nötigen¬
falls anzuregen, vorausgesetzt , daß sie wirksam, d . h . effektiv
und schnell fei . Niemals werde Frankreich die Unvorsichtig¬
keit begehen , sich mit Formeln der Hoffnung zu begnüg n.

Ae australischen Wahlen
Niederlage der Arbeiterpartei in Australien

Melbourne, 19. Der . Die allgemeinen Wahlen , die im

Anschluß an das der Arbeiterregierung Scullin im November
erteilte Mißtrauensvotum stattiande », brachten einen starken
Rückgang der Arbeitervartei . Die Nationalistische Partei de»
früheren Finanzministers Lyons wird voraussichtlich eine Mehr¬
heit von etwa 23 Sitzen haben.

Das vorläufige endgültige Wahlergebnis lautet : Nationali¬
sten 37, Bauernpartei 14 , Arbeiterpartei 16 . Arbeiterpartei t

i Gruppe Lang 7, Unabhängige 1 . Da die Bauernpartei im allge»
! meinen mit den Nationalisten stimmt, wird das Kabinett Scul»
? lin gezwungen sein , vor einem Nationalkabinett mit Lyons an
s der Spitze den Platz zu räumen . Das letzte Parlament zählt 35
! Mitglieder der Arbeitervartei , 5 Mitglieder der Gruppe Lang,
, 23 Nationalisten und 12 Mitglieder der Bauernpartei . Der ehe»
! malige Ministerpräsident Bruce , der bei den letzten Wahlen ge-
! schlagen war . wurde wiedergewählt.

Neues vom Tage
i Unterzeichnung eines deutsch -rumänischen Handels, «fatz- ^
! Protokolls

Berlin , 19. Der. Die vor einer Woche in Berlin begonnenen
Verhandlungen mit einer rumänischen Delegation über die Re¬
gelung der deutsch- rumänischen Wirtschaftsbeziehungen baden zur
Zeichnung eines Zusatzprotokolls geführt . In dem Zusatzprotokoll
ist im wesentlichen das zwischen beiden Ländern bereits beste¬
hende vorläufige Handelsabkommen ergänzt worden , die mit
den im Handelsvertrag vorgesehenen Vorzugszöllen iür die Ein¬
fuhr von Futtergerste und Mais aus Rumänien nach Deutsch¬
land nicht in Verbindung stehen . Das neue Abkommen soll vom

l 1 . Januar 1932 ab vorläufig angewendet werden.

z Störung einer Friedenskundgebung in Toulouse

z Paris . 19 . Dez . In Toulouse fand eine von der Liga für Men¬
schenrechte einberufene Kundgebung statt , auf der auch Frau
Frida Perle » aus Stuttgart sprechen sollte. Als sie das Wort er-
greiien wollte, versuchten einige Mitglieder der Action Fran¬
cais . sie daran zu hindern . Die Zuhörer protestieren und gerieten
mit den Ruhestörern ins Handgemenge. Polizei mußte die stö¬
renden Elemente aus dem Saal entfernen.

Elli Beinhorn notgrlandet

Bufchir (Persien ), 19 Dez . Elli Beinhorn mußte wegen ri-

nes Schadens an der Oelleitung am Donnerstag eine Notlandung
bei Dilam vornehmen . Sie ist nach zehnstündigem anstrengende«
Fußmarsch gestern hier eingetroffen.

Der preußische Kultusminister will Kassel das staatliche
Theater schenken

Kassel , 19. Dez . Das preußische Kultusministerium hat der
Stadt Kassel das Stadttheater nebst reichhaltigstem Fundus zum
Geschenk angeboten . weil das preußische Finanzministerium die
laufenden Zuschüße für das Staatstheater nicht mehr zahlen will
und damit das Staatstbeater mit Ende der Spielzeit eingeben
muß. Die Stadt Kassel kann aber diese Schenkung nicht anneh¬
men oder nur unter der Bedingung , wenn ihr zugleich mit dem
Staatstheater auch die staatliche Gemäldegalerie in Kassel mit
den herrlichen niederländischen Meistern und außerdem die im
Jahre 1886 an die Krone Preußen abgetretenen zahlreichen kur¬
fürstlich- hessischen Domänen und Forsten , übereignet würden.

Ein deutscher Afrikajäger als Opfer einer Massai -Sitte
Daressalam , 19. Dez . Die Sitte der jungen Angehörigen des

Massai-Stammes , ihre Sveere mit Blut zu weihen, was als Zei¬
chen der Mannesreife gilt , hatte eine tragische Folge . Der Afri¬
kajäger Dr . Max Keller wurde hier bei einem Besuche von ei¬
nem Löwen überfallen und zerrissen, der vorher durch einen
Massai -Sveer verletzt worden war und sich wütend auf den Jä¬
ger stürzte, als er diesem begegnete.

Warenhausbrand in Rio de Janeiro
Rio de Janeiro , 19. Dez . Ein hiesiges Warenhaus wurde ein

Raub der Flammen . Das Feuer brach beim Anzünden eines
Weihnachtsbaumes in einem Schaufenster des in belebtester Ver¬
kehrsgegend im Eeschäftsviertel gelegenen Gebäudes aus . Die
Flammen erfaßten die Zelluloidgegenstände der Auslage und
griffen mit grober Geschwindigkeit um sich 35 Angestellte, meist
junge Verkäuferinnen , die, von panischem Schrecken erfaßt , aus
den oberen Stockwerken auf die Straße sprangen^ wurden zum
Teil schwer verletzt.

Amerika gegen die Besetzung Tschintschaus
Washington , 20. Dez . Das Staatsdepartement teilte , daß mit

Zustimmung der amerikanischen Regierung Walker öines , der
frühere Generaldirektor der amerikanischen Eisenbahnen , als
diese unter Bundesverwaltung standen , zum Mitglied der Mand.
schureikommission ernannt worden ist. Das Staatsdepartement
lese die Meldungen über eine angebliche Strafexpedition Ja¬
pans nach Tschingtschau mit großer Besorgnis und würde , wie
man durch Botschafter Forbes wiederholt in Tokio habe betonen'
lassen , die Besetzung Tschintschaus durch japanische Truppen als
sehr bedauerlich betrachten.

Tschianskaischeks Wiederwahl gesichert?
Schanghai. 19. Dez . Wie aus gutuntrrrichteten Kreisen

verlautet , ist die Wiederwahl Tschianskaischeks zum Vorsitzen¬
den der Nationalregiernng durch die Vollversammlung des Zen¬
tralvollzugsausschusses und des Zentralbewachungsausschusic,
der Kuomintang wahrscheinlich. Bezeichnend für diese Ansicht ist
daß sie durch die Kantonesen -Eruppe ausgesprochen worden ist,
die für den Rücktritt Tschianskaischeks in erster Linie verant»
»örtlich ist.
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Aus Stadt und Land
Altensteig» den 21 . Dezember 1931.

Der gestrige Sonntag war ein prachtvoller Wintertag,
bei dem es eine Lust war , im Sonnenschein auf der Höhe
zu wandern oder wer das Glück hatte — mit den Schnee¬
schuhen in gutem Gelände und bei ordentlichen Schneever¬
hältnissen seine Schneeschuhe zum erstenmal in diesem Win¬
ter in Benützung zu nehmen . Auf dem Eissee tummelten
sich die Eissportfreunde mit Schlittschuhen. Es ist ein
Glück , daß auch der Winter seine Freuden hat . Im übri¬
gen weihnachtet es. In den Läden wurden manche Weih¬
nachtsgeschenke eingekauft . Der Andrang war zwar nicht
besonders stark , aber die Geschäftswelt ist heute auch für
Einkäufe in geringerem Umfang dankbar . Man sah da
und dort Christbäume ihrem Ziel entgegentragen und schon
für das Christfest Herrichten . Die Jugend in Altensteig
bekam schon einen schönen Vorgeschmack des kommenden
Festes . In der Stadtkirche war Kinderweihnacht für die
Sonntagsschüler , denen das Christkindls sogar u . a . einen
schönversilberten Oka- Kaffeelöffel bescherte . Man sieht,
das Christkindls läßt sich auch in diesem Jahr gar nicht
schlecht an und die Kinder werden trotz aller Not und Spar¬
samkeit wieder ihre Weihnachtsfreude erleben . Und so
soll es auch sein ! Am Abend hatten Arbeitergesangverein
„Sängerlust " u . „Freie Turnerschaft " eine sehr gut besuchte
und wohlgelungene Weihnachtsfeier . Man kann es Jeder¬
mann gönnen , der sich in dieser schweren Zeit noch aufrich¬
tig und herzlich mitfreuen kann . Möge in den kommenden
Tagen recht viel Weihnachtsfreude in die Herzen der
Menschen einziehen.

Empfindliche Kälte haben uns die letzten Nächte ge¬
bracht. Heute früh wurden hier 15 , an manchen Stellen
sogar 17 Grad unter Null festgestellt.

Weihnachtsanzeigen vor 1VV Jahren . Vor hundert
Jahren bereits wußte die Geschäftswelt die Bedeutung der
Zeitungsanzeige für die Kundenwerbung allgemein und
insbesondere auch vor Weihnachten zu schätzen . Die Sorge
um den rechten Weg durch entsprechende Aufmachung und
Größe etc . war allerdings damals noch nicht brennend,
denn dazu hatten die Blätter der Zeitungen , vorwiegend
Wochenzeitungen, einen noch zu bescheidenen Umfang . Die
Anzeigen sahen deshalb an sich noch recht nüchtern aus und
waren fortlaufend wie der Text über die ganze Breite des
Blattes gesetzt . Vereinzelt wagen sich sogar schon beson¬
ders großzügige Geschäftsleute mit halben Seiten in dem
Oktavformat jener Blätter hervor , doch auch an Vielseitig¬
keit lassen diese Ankündigungen , wenn man die Möglich¬
keiten der Waren -Auswahl jener Tage berücksichtigt , nichts
zu wünschen übrig . Was aber vor hundert Jahren sich
schon als erfolgreich und gut erwiesen hat , ist heute erst
recht notwendig , denn es hat sich inzwischen kein anderes
Mittel zur erfolgreichen Werbung gezeigt als die Zei¬
tungsanzeige.

— Wie das neue Vierpscnnigstürk aussehen soll. Das in
der neuen Notverordnung vorgesehene Vierpsennigstück . Vas
bekanntlich den Preisabbau fördern soll , befindet sich im
Stadium des Entstehens . Das Geldstück selbst sieht dem
Zweipfennigstück ähnlich , ist nur entsprechend größer . Das
Metall , aus dem es hergestelli wird , ist gleichfalls eine
Kupferlegierung . Der Entwurf zu dem Geldstück stammt
von dem Graphiker Professor Schwab, der bereits das
FLnfzigpfennigstück entworfen hatte . Jetzt muß nur noch
der Reichsrat seine Zustimmung zur Ausprägung des neuen
Geldstückes geben , aber auch die Anfertigung des Präge¬
stempels erfordert einige Zeit , so daß es noch nicht ganz
sicher ist, ob das Vierpfennigstück gleichzeitig mit dem Be¬
ginn des Preisabbaues da sein wird.

Weihnachtsfeier des Arbeiter-Gesangvereins „Sängerlust"
und der Freien Turnerschast Altensteig. Die sehr gut besuchte
Feier begann um 7 Uhr mit Prolog und Ansprache des Vorstan¬
des Bauer . Chormeister Hammacher von Nagold dirigierte in
bekannt lebendiger Weise den gemischten Chor . Die rhythmi¬
schen Uebungen sowie der Wiener Reigen und die Pferdübun¬
gen der Turner waren sehr flott . Die beste Darbietung des
Abends war zweifellos der Dreiakter „Weihnachtsklänge im
Armenhaus "

. Er handelt von einem Fabrikbesitzer, der durch
Bankerott seiner Hauptkunden selbst kippe machte und mit seiner
Frau und Tochter ins Armenhaus kam. Die Frau des Armen-
hausvcrstehers war ein früheres Dienstmädchen der Fabrikan-
tensamilie und vergalt ihr nun die Liebe, die sie vorher in der
Villa des Fabrikherrn erfahren durfte . Die Besetzung des
Schauspiels war teilweise sehr gut , am besten wurde der Fabri¬
kant von A . Keßler verkörpert . Frau Benz spielte die Minna,
das Dienstmädchen des Fabrikanten , ebenfalls sehr gut . Karl
Steininger und H . Bauer fühlten sich in der Rolle als Armen¬
hauspfleglinge sehr sicher. Im ganzen genommen beleuchtete
das Stück auch die Gegenwart sehr eindrucksvoll. Das zweite
Schauspiel hieß : „Sie will einen Bubikopf" und war somit
ebenfalls sehr zeitgemäß . Besonders hervorgehoben werden muß
bei diesem Stück der Hausbursche des Herrn Wuppke, der ver¬
hindern sollte, daß sich seine Frau und Tochter einen Bubikops
schneiden lassen. Dieser Hausbursche zeigte ein mimisches
Können , daß man staunen mußte ; er wurde von K . Gauß ge¬
spielt . Frau Wuppke (Else Schilling ) spielte ebenfalls sehr tem¬
peramentvoll und sicher. Im ganzen genommen wurde bei den
Darbietungen des Abends viel geleistet, trotzdem viele Mitwir¬
kende erst am Sonntagmorgen von der Nachtschicht ihres Berufes
heimkamen . 6s.

Vezirksrat Nagold . (Aus der Sitzung vom 17. Dez . 1931 ) :
Beim Pachteinigungsamt des Amtsgerichts Nagold sind
einige Mitglieder infolge Tod oder Wegzug ausgefallen , ebenso
auch bei der entsprechenden Abteilung der Zivilkammer des
Landgerichts Tübingen . Die erforderliche Neuzusammensetzung
der Beisitzer wurde nun vom Bezirksrat vorgenommen . — An¬
läßlich der Vermessung der durch die Gemeinde Rotfelden ge¬
bauten Schwarzenbachtal st raße sind einige Mar¬
kungsgrenzänderungen zwischen Effringen , Rotfelden
und Wildberg notwendig geworden . Die betreffenden Beschlüsse
der Gemeinderäte erhielten die bezirksrätliche Genehmigung . —
Dem Antrag des Fabrikanten Friedrich Strähle in Nagold
auf Genehmigung zum Ausschank nichtgeistiger Getränke sowie
zur Fremdenbeherbergung in seinem neuerbauten Gebäude am
Wolfsberg wurde entsprochen. — Fräulein Anna Mayer
führt im Namen und Auftrag der Erbengemeinschaft des ver¬
storbenen Gustav Mayer die dingliche Gastwirtschaft zur
„Krone " in Nagold weiter . Der Bezirksrat erteilte hiezu
Genehmigung . — Ebenso zum Betrieb der persönlichen Gast¬
wirtschaft zur „Rose " in Untertalheim durch den Päch¬
ter Taver Klink, und der persönlichen Gastwirtschaft zur
„Unteren Papiermühle " auf Markung Eiilt-
lingen durch den neuen Eigentümer , Landwirt Otto See-
ger. — In drei Fällen wurde auf Antrag der Gemeinderäte
Befreiung vom Verbot des Art . 59 der Eemeinderordnung er¬
teilt , so daß die Gewählten nun trotz Verwandtschaft bzw.
Schwägerschaft zum Ortsvorsteher in den Ge¬
meinderat eintreten können . — Zum Bau der Schwarzen¬
bachtal st raße gewährt die Amtskörperschaft der Gemeinde
Rotfelden nun endgültig einen Beitrag von insgesamt
36 300 Mark , wovon 32 000 Mark bereits ausbezahlt sind . Die
Staatskasse hat zu den Baukosten beigetragcn 43 500 Mark , das
Arbeitsamt rund 11 800 Mark ; an dxr Gemeinde selbst bleiben
wohl rund 67 000 Mark hängen . — Die von der Amtskörper¬
schaft zur Aufbringung ihres Baubeitrags aufzunehmende
Schuld mit 30 000 Mark soll in zwölf Jahren an die Eeldgeberin,
die Oberamtssparkasse Nagold , zurückbezahlt werden . — Ver¬
schiedene verloren gegangene Sparbüchlein erklärte der
Bezirksrat , nachdem das Aufgebotsverfahren ergebnislos abge¬
laufen ist , für kraftlos . — Zu den bereits ab 1 . November 1931
— im Zusammenhang mit der Senkung der Zinssätze im Aus-
leihverkehr — durchgeführten Kürzungen der Haben¬
zinse für Einlagen bei der Oberamtssparkasse gab der Be¬
zirksrat seine Zustimmung . Welche Zinssatzänderungen sich aus
der Notverordnung des Reichspräsidenten vom 8 . Dezember 1931
für die Oberamtssparkasse ergeben , ist derzeit noch nicht festge¬
stellt. — Der Einspruch eines Auftraggebers gegen Festsetzung
von Eeometergebühren wurde als unbegründet abge-
wicsen. — Als Nachfolger für den aus gesundheitlichen Rück¬

sichten zurückgetretenen Vertreter der Kleinrentner , August
Reichert , wird nun Metzger Friedrich Häußler in Nagold zu den
Verhandlungen des Fursorgeausschusses zugezogen. —
Zum Betrieb der K r a ft p o st l i n i e N a g o l d—H a i t e r-
bach hatte die Stadtgemeinde Haiterbach im Rechnungsjahr
1930 zusammen rund 54S Mark zuzuschießen ; die Anforderungen
für das erste Halbjahr des Rechnungsjahres 1931 belaufen sich
bereits auf 333 Mark . Die Finanzlage - der Stadtgemeinde
Haiterbach , deren Einnahmen infolge Ausfalls bei den Holz¬
erlösen immer weiter zurückgehen, macht eine Belastung durch
solch hohe Zuschüsse auf die Dauer untragbar . Es wurde des¬
halb vom Bezirksrat beschlossen , den Vertrag mit der Oberpost¬
direktion zu kündigen , falls die vorgeschlagenen Erleichterungen
nicht verwirklicht werden können . — Die den Gemeinden
Eültlingen , Sulz und Wildberg zugesicherten Bei¬
träge der Amtskörperschaft zu den am 28 ./30 . Mai 1931 erlit¬
tenen Unwetterschäden hat der Bezirksrat jetzt festgesetzt . — Die
Ortsbautechnikergeschäfte in Alten steig wer¬
den nun vom dortigen Stadtbaumeister Weber — an Stelle des
von diesen Geschäften jetzt befreiten Oberamtsbaumeisters
Köbele — besorgt . — Der Bezirksrat hat weiter verschiedene
Sparmaßnahmen beschlossen . So wurde u . a . eine Be¬
zirkssatzung aufgestellt , wonach den Amtskörperschaftsbeamten
mit regelmäßigem u . häufigem Außendienst eine weitere Kür¬
zung der Reiseverglltung auferlegt wird . Ferner
wurde die einzelnen Beamten zukommende Kanzleiauf¬
wandsentschädigung ab 1 . Januar 1932 herabgesetzt.
Weiter wird die V erm esfun g s t e ch n i he rst elI e beim
Messungsamt Nagold bis auf weiteres nicht mehr besetzt . End¬
lich wurden sämtliche Verwaltungen usw . der Amtskörperschaft
darauf hingewiesen , daß Neuanschaffungen nur im Falle
unbedingt notwendigen Bedürfnisses und bei Aufwendungen
von mehr als 20 Mark nur noch mit vorheriger Genehmigung
des Bezirksrats geschehen dürfen . — Der Bezirksrat nahm dan¬
kend davon Kenntnis , daß für den Umbau des Bezirks-
krankenhauses von Frl . Marie Walz aus Berlin -Halensee
ein Geschenk von SO Mark überwiesen worden ist.

Neuweiler » 21 . Dezember. (Bürgermeisterwahl .) Bei
der am Samstag stattgefundenen Bürgermeisterwahl er¬
hielt Fritz Hanfeimann jr . , Schreinermeister , 196 Stimmen,
Fritz Lörcher, Bauer , 103 Stimmen und E . Kirsch -Hofstett
47 Stimmen . Fritz Hanselmann ist demnach mit
großer Mehrheit gewählt.

Vom Calwer Wald , 21 . Dezember. (Schwerer Ein¬
bruch .) Nachdem erst kürzlich ein Einbruch in Zwerenberg
stattgefunden hatte , ist schon wieder von einem schweren
Einbruch in Oberkollwangen zu berichten. In
der Nacht vom letzten Dienstag auf Mittwoch wurde in
der dortigen Poststelle bei Kaufmann Hammann
eingebrochen und zwar drang der Dieb durch das Fenster
in das Postlokal und raubte dort , was zu rauben war:
Geld , Postwertzeichen, drei große Nachnahmepakete in
größerem Wert , Zigarren etc . , welche in diesem Lokal auf¬
bewahrt waren . Die Hausbewohner bemerkten den Ein¬
bruch erst morgens . Es steht fest , daß die Täter ein Mo¬
torrad benützten. Mit welcher Gerissenheit der Ein¬
bruch vorbereitet wurde , geht daraus hervor , daß bei einem
Fabrikanten in Reutlingen , angeblich um in Oberkoll¬
wangen ein Geschäft zu eröffnen , große Einkäufe getätigt
wurden . Die Ware sollte unter Nachnahme, postlagernd
nach Oberkollwangen gehen und dort wurde sie nun
geraubt. Es besteht Aussicht, daß man die Täter er¬
wischt . Man sieht aber aus den sich häufenden Fällen , daß
die Einbrecher ihr Tätigkeitsfeld mehr auf das Land ver¬
legen . Deshalb Vorsicht!

Dornstetten , 19 . Dezember. (Bezirksversammlung der
landwirtschaftlichen Genossenschaften .) Am 16 . d . M . fand
hier die Bezirksversammlung der Landw . Genossenschaften
des Oberamtsbezirks Freudenstadt statt . Die Versamm¬
lung war von über hundert Vertretern der Darlehens¬
kassenvereine und sonstigen Genossenschaften besucht . Als
Referent waren Direktor Ereiner von der Zentralkasse und
Diplomlandwirt Teutschländer vom Verband Landwirt-

Nach Waterloo
Eine Bauerngeschichte aus dem Taunus

von Fritz Ritzel. (44
(Schluß.)

Die Stiefmutter hatte behauptet, daß Heinrich nicht erb¬
berechtigt sei , hatte ferner bestritten , daß ihr verstorbener
Mann seinen Sohn als erbberechtigt hatte anerkennen lassen
— wie kam es jetzt auf einmal, daß die ganz Sache in Frie¬
den ausging ? Heinrich und Hansjörg , die seit des »rstsren
Ankunft fast unzertrennlich waren , brachen gelegentlich eines
Besuches im „Grauen Kopf" allen Verleumdungen die
Spitze ab , indem sie erklärten, daß von einer Verweigerung
des Erbteils seitens der Stiefmutter niemals die Rede ge¬
wesen sei . Das damalige Zerwürfnis sei entstanden, weil
Heinrich nach seiner Verheiratung an die Stiefmutter das
Ansinnen gestellt habe , ,hm schon zu ihren Lebzeiten den
Rodenbertzer Hof zu übergeben, wogegen sich die Mutter
gewehrt habe , da sie in kein Abhängigkeitsverhältnis zu dem
Stiefsohn kommen wollte. Nachdem Heinrich jetzt entschlossen
sei, für immer nach Amerika auszuwandern , hätte sich die
ganze Sache von selbst erled ' gl

Da diese Aufklärung durch die Hauptbeteiligten selbst er¬
folgte , mußten die Leute wohl oder übel daran glauben, und
alles Geschwätz und Geranne hatte ein Ende-

So war nach Wochen der Tag gekommen , an welchem die
Abschiedsstunde schlagen sollte Auf dem Rodenberger Hofe
hatten sich alle versammelt — Konrad Werner mit seinem
Weibe und den Kindern, der alte Lehrer , Herr Pfarrer Lind-
ner wie auch die Frau Pfarrerin , um dem Auswandernden
zum letztenmal die Hand zu drücken Alle Bitten und Vor¬
stellungen, um ihn zum Bleiben zu veranlassen, hatten nichts

> gefruchtet . Um bei denjenigen, welche er von Herzen liebte,
, wieder ein volles, ungetrübtes Lebensglück einziehen zu

lassen , verzichtete er auf die Heimat, au' den Anblick seines
: geliebten Kindes und ging als einsamer Mann in die ferne

Fremde . Mit ruhigem Ernst übte er die schwere Entsagung,
ohne ein Wort der Klage lam werden zu lassen . Nach den
vielen Schicksalsschlägen, welche ihn betroffen hatten , schien

i er es als selbstverständlich zu betrachten , daß das Geschick

fortdauernd das grausamste Sp -el mit ihm trieb und schien
sich ergebungsvoll mit der llr ' enntnis zufrieden zu geben,
daß derjenige , dem alles auf Erden genommen ist — der
nichts mehr zu verlieren , aucb nichts mehr zu fürchten hat

Herr Pfarrer Lindnsr sprach bewegte Abchiedsworte zu
dem Scheidenden , in welchen er denselben zu Dank gegen
die Vorsehung mahnte , dis ihn glücklich durch so viele Ge¬
fahren geleitet und ihm dis Seslenstärke gegeben für das
Glück des lieben Nächsten sei eigenes Glück zum Opfer zu
bringen.

Dann umarmte Heinrich die sämtlichen Anwesenden.
Kaum losreißen konnte er sich aus den Armen Hansjörgs
und der kleinen Lisbety ; immer wieder bedeckte er das Ge¬
sicht des Kindes mit Küsten und versprach ihm, zu seiner
Konfirmation in sieben Jahren nach Deutschland zu kom¬
men . Dann trat er zu Anne Margret und reichte ihr mit
trübem Lächeln die Hand. Zum letztenmal ruhte sein blaues
Auge mit unendlich wehmütigem Ausdruck auf dem jungen
Weib , welches erst still wsmend vor ihm stand und dann,
einem plötzlichen Impulse folgend die Arme und den Hals
des einst so Heißgeliebten schlang und seinen Mund innig
küßte . „Leb ' wohl, Heinrich ! " schluchzte sie dabei. „Leb ' wohl
un ' werd'

glücklich , dofor will ich jed ' Stund ' zu unserm
liewe ' Herrgott bete ' ! "

Der Scheidende hatte jede Begleitung abgelehnt. Wie
er gekommen war , so wollte er gehen — allein, den näm¬
lichen Weg . Nach einem nochmaligen herzlichen Lebewohl
an alle schritt er in den trüben Novembermorgen hinaus,
in der Richtung nach dem Galgenkopfe zu . Die Nebel, welche
über dem Gefilde schwebten, hatten den Fortwandernden bald
verhüllt; doch jetzt fuhr ein greller Strahl der durchbrcchen-
Sonne zwischen die wallenden Massen — er beleuchtete einen
Augenblick die Waldecke am Galgenkopf und mit ihr die in
den weiten Mantel gehüllte Männergestalt , die dort oben
stand und nochmals grüßend mit der Rechten winkte . Dann
zogen wieder graue Dunstschleier von Westen heran und
Heinrich Schilling verschwand hinter der Höhe.

„Das Bewußtsein, in der edelsten Weise Entsagung und
Selbstverleugnung geübt zu haben, wird unseren Freund
auf seinem ferneren Lebenswege stärken , wird ihm Trost

bereiten und die seelische Zufriedenheit schenken, nach der
wir alle hungern ! " sagte Pfarrer Lindner langsam zu den
Anwesenden und faltete betend die Hände.

Wir waren in der Nähe des Heimatdörfchens meines
Wandergefährten angekommen , als derselbe seine Erzählung
geendet hatte und traten aus dem prächtigen Buchenwald
in das offene Feld , wo sich ein weiter Ausblick über die
malerische Landschaft bot Eine am Waldrand stehende , aus
Naturholz verfertigte Bank lud zum Rasten ein ; wir ließen
uns nieder und genossen den Anblick des friedlichen Bildes,
dessen Farbentöne bei der abendlichen Beleuchtung einen be¬
strickenden Reiz ausübten . Die Sonnenscheive näherte sich
immer mehr dem breiten Rücken des „ Grauen Kapfs"

, dessen
Gipfeltannen wie in seur :ger Lohe erglühten, während der
westliche Horizont in allen Schattierungen vom tiefen Violett
bis zum zarten Rosa prangte . In den tief eingeschnittenen
Tälern lag schon graue Dämmerung , aus welcher sich lang¬
sam einige Nebelstreisen lösten , um über dem Bergwalde
unter dem Wehen des Abendwindes zu zerflattern . Melo¬
disch tönte das Geläute des Abendglöckleins herüber und
schuf mit dem Ganzen in unseren Herzen eine weihevolle
Stimmung , unter welcher wir eine lange Weile schweigend
verharrten.

„Dort driwe' liegt Dornschied ! " begann endlich der alte
Mann und deutete mit dem Finger in der Richtung des
„Grauen Kopfs"

, wo ein spitzes Türmlein aus dem welligen
Gelände hervorragte . „Uff dem Kerchhof sein se jetzt alle drei i
nebenenanner begrawe' — der Konrad , der Heinrich un ' die
Anne Margret , so hawe' sie' s zu Lebzeite ' haws ' wolle' !"

„Und ist der Heinrich noch einmal aus Amerika zu Besuch
gekommen ? " fragte ich.

„Des will ich maane ' ! " war die Antwort des Greises
und ein leichtes Lächeln flog über seine charaktervollen Züge.
„Des erstemal war er da , wie des Liesche' konfirmiert is' :
wor 'n ! Zum zwaatenmol ust dem seiner Hochzeit ; es Hot s
den Enkel von dem Parrer Lindner geheirat' , der heit' noch

'

Parrer in dem Heftche' is '
. Un ' des drittemoll Ja , des war

vor e ' Iahrer zwanzig! Der Konrad Werner war schon e ' ?
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schastlicher Genossenschaften erschienen.
' Direktor Ereiner

gab einen Ueberblick über die derzeitigen Geld - und Kre-
ditvetzhältnisse , in dem er die Ursachen und Wirkungen der
Geldkrise auseinandersetzte . (Die Ausführungen der Red¬
ner sind unseren Lesern von den Versammlungen von
Calw und Ebhausen bekannt .)

Wildbad , 19. Dezember. Dem Kurverein wurde wie bisher
vom Eemeinderat ein Beitrag von 4000 Mark bewilligt . — Das
Gesuch des Schiklubs „Schwarzwald " Pforzheim um Abholzung
einer Waldfläche im Kegeltal zur Herstellung eines Uebungs-
feldes bei Sprollenhaus wurde vom Eemeinderat abschlägig be-
schieden . Wenn auch die verschiedenen Vorteile eines Uebungs-
feldes bei Sprollenhaus nicht verkannt wurden , falle es in der
augenblicklichen Zeit schwer , Mittel für eine Abholzung bereit¬
zustellen ; ein Vertreter der Oberforstdirektion hat sich aus forst¬
wirtschaftlichen Gründen auch gegen eine Abholzung ausge¬
sprochen. — Dem Jagdpächter der Meisterjagd wurde die Hälfte
der Hütte im Waldteil Brunnenteich als Jagdhütte überlassen.
Der jährliche Mietzins beträgt 50 Mark . — Unter den gleichen
Bedingungen wie bisher sollen Bauplätze an der Goeihestratze
und an der Paulinenstratze an Baulustige abgegeben werden.
Mit den Bauten mutz spätestens am 1 . April 1932 begonnen
werden . — Gegen das Zunehmen der Ratten soll im Einver¬
nehmen mit dem Stadttierarzt an einem noch zu bestimmenden
Tage Rattengift ausgelegt werden ; die Kosten betragen etwa
100 Mark — In der gutbesuchten Hauptversammlung
des Kurvereins wies der Vorsitzende darauf hin , daß der
Verein in diesem Jahr auf fein 25jähriges Bestehen zurückblicken
könne . Der Vorsitzende fand für den Gründer des Vereins,
Herrn Bürgermeister und Ehrenvorsitzenden Baetzner , herzliche
Worte des Dankes und bat ihn , dem Verein auch fernerhin treu
zu bleiben . Als äußeres Zeichen der Ehrung wurde dem Ehren¬
vorsitzenden eine Ehrengabe überreicht . Herr Bürgermeister
Baetzner führte in seiner Erwiderung aus , datz er mit Genug¬
tuung auf die Gründung zurückblicke, denn dem Kurverein sei
es in erster Linie zu verdanken , datz das Kurhaus , die Berg¬
bahn und das Schwimmbad erbaut wurden . Aus dem Ge¬
schäftsbericht ging hervor , was für eine Unmenge von Arbeit
vom Kurverein geleistet wurde ; er verhehlte aber auch nicht,
in welch mißlicher Lage sich heute das Hotelgewerbe befindet.
— Wie man hört , ist die Gemeinderatswahl von der
Ortsgruppe der Kommunistischen Partei angefochten wor¬
den. Ueber den Ausgang dieser Anfechtung liegt noch nichts
Bestimmtes vor.

Leonberg , 19 . Dez . (Tödlicher Unfall . ) Am Frei¬
tag wollte auf der Straße nach Eltingen ein junger Rad¬
fahrer von Eltingen einem Lastzug ausweichen und stürzte
mit dem Rad. Dabei wurde er vom Anhängerwagen über¬
fahren . Der Schwerverletzte wurde sofort ins Krankenhaus
verbracht, wo erwach wenigen Stunden starb.

morveroronung und Landarbeiterlöhne.
Auf Grund der 4 . Notverordnungwurden allgemein die Ta¬
rife und Löhne bis 30 . April 1932 verlängert. Sofern zwi¬
schen den Vertragsparteien keine Einigung möglich ist , kann
die Laufdauer bis September vom Schlichter ausgedehnt
werden . Dies veranlaßt die Tarifparteien in der wiirtt.
Landwirtschaft , sich mit der neuen Lage zu befassen. Die
Löhne wurden auf Grund der Notverordnung neu errechnet
mit einem durchschnittlichenAbschlag von 1b Prozent auf die
bisher geltenden Löhne . Im Laufe des Januar soll über den
Mantelvertrag und eventuelle Lohnänderung für später
verhandelt werden . Die neuen Löhne treten am 2 . Januar
tn Krait.

Vom bayerischen Allgäu, 19 . Dez . (Reichlich Schnee.
— Bra n d . ) In den letzten Tagen ist sowohl in den Ber¬
gen wie im Flachland reichlich Schnee gefallen, so daß jetzt
der Skisport überall sehr gut ausgeübt werden kann. Im
Gebirge liegt der Schnee einen Meter hoch und darüber,
im Flachland beträgt die Schneedecke 25 Zentimeter. — Das
Amtsgebäude der Bezirkshauptmannschaft in Reutte, in
Dem auch das Bezirksgericht und die Eendarmeriestation
untergebracht waren, ist in der Nacht völlig abgebrannt.

paar Jahr tot — er !s ' aach en alter Mann wor 'n — do is'
an eme' schöne

' Dag der Heinrich Schilling wiederkumme'
un ' is ' for immer bliese'

. Er war jo en reicher Mann
wor 'n, denn der alt' Euler in Amerika halt ' ihm sei ' ganz'
Sach ' vermacht! No , des End ' vom Lied war — er un ' die
Anne Magret hawe

'
sich in ihr

'n alte' Lage' noch emol ge¬
heirat ' un ' hawe ' aus alter Anhänglichkeit wieder die Wert-
fchaft zum „Graue Kopp" übsrnomme '

, wo se vor fast fufzig
Johr' bei ihrer erste

' Eh ' gehaust hatte'
.' Wenn ich nooch

Dornschied kumme' bin , dann bin ich auch jedesmol in der
Wertschaft eingekehrt un ' Hab' mich gefreut iwwer des Glück,
in dem die zwaa alte ' Leitcher gelebt hawe '. Erst vor e'
Jahrer fünf is ' der Heinrich gestorrve

'
.
"

Damit stand der Alte auf . schüttelte mir zum Abschied
herzlich die Hand und ging mit feinen weit ausholenden
Schritten langsam abwärts dem Heimatsdörfchsn zu. Ich
aber lenkte meine Schrine nach dem Kirchturme, welcher
dort unterhalb des „Grauen Kopfs " hervorragte und betrat
nach einer halben Stunde das Dörfchen, in welchem sich die
merkwürdige Geschichte abgespielt hatte.

Das Kirchhofstor stand noch offen . Ich ging zwischen den
Gräberreihen durch, nach der Hinteren Mauer der Fricdens-
stätte, wo ein noch frischer Erdhügel die Stelle zeigte , wo
Anne Margret zwischen den Gräbern Heinrich Schillings und
Konrad Werners eingessnkt war. Der Mond war aufge¬
gangen und übergoß mit feinem silbernen Schein das
Gräberfeld und die aus den Hügeln ragenden weißen Holz¬
kreuze , deren jedes die Friedensworte „ Hier ruht" verkün¬
digte . Auch von den drei Steinkreuzen schimmerten die Worte
bei dem bleichen Lichte in vergoldeten Lettern über den Na¬
men der Entschlafenen. Wilde Rosen überwucherten die Grä¬
ber der beiden braven Männer und streckten ihre Ranken
bereits nach dem mittleren Hügel — wie '

ich die Herzen der
hier Ruhenden im Leben einst gefunden hatten , sollte sich
auch ihr Staub in dem blühenden Geranks auf den Gräbern
vereinen.

Ich legte die während meiner Wanderung gepflückten
Feldblumen auf die geweihten Stätten, entblößte mein Haupt
und sprach ein kurzes Gebet.

— Ende —

Aus Baden
Pforzheim , 19 . Dezember . Auf einstimmigen Beschluß des

Vorstandes der Ortskrankenkasse Pforzheim wurde gestern ein
ungetreiuer Angestellter entlassen . Nach eigenem
Geständnis hat er 3665 Mark unterschlagen. Anzeige
bei der Staatsanwaltschaft ist erfolgt.

Bad Peterstal , 18. Dezember . (Starke Fuchsplage .) Aus
Jägerkreisen verlautet , datz im Hinteren Renchtal die Füchse
stark auftreten und der Jagd großen Schaden zusügen.

Buchen, 19 . Dez . (Die Wähler streiken .) Wie aus
Rütschdorf gemeldet wird , sind dort , als der dritte Wahl-
zano zur Bürgermeisterwahlerfolgen sollte, die wahlberech¬
tigten Bürger zu Hause geblieben.

Freiburg, 19 . Dez . (Scharfe Kälte .) In den letzten
Tagen sind die Temperaturen außerordentlich stark zurück- ,
gegangen und der Winter ist mit aller Macht eingekehrt , i
Zwar bedeckt nur eine dünne Schneeschicht Felder und Flu - -
ren . Auf dem Hochschwarzwald liegen stellenweise bis zu 50 ?
Zentimeter Neuschnee. Die tiefste Temperatur des diesjäh¬
rigen Winters auf dem Feldberg wurde in der vergangenen
Nacht mit 15,4 Grad Kälte erreicht. An einzelnen Orten -
der Vaar wurden bis zu 18 Grad Kälte gemessen. In Frei- ,
bürg erreichte die Kälte ein Ausmaß von fast 10 Grad . -

MMe Nachrichten aus aller WM ?
8 Psg. für einen Liter Wein. Bei einer Zwangsverstei¬

gerung eines Veinlagers in Ahrweiler (Rheinland) wurde
! für das Fuder 1931er 30 RM . erzielt , das sind 8 Pfg . das -

Liter Diese Ziffern beweisen drastisch die Notlage der
rheinischen Winzer. Die Selbstkosten betragen selbst unter s
günstigsten Verhältnissen ein Mehrfaches der Bruttover- .
kaufsvreiie

'

Der Index der Großhandelspreise gesunken. Die vom Sta- ;
Mischen Reichsamt für den 16 . Dezember berechnete Index¬
ziffer der Großhandelspreise ist mit 103,6 gegenüber der
Vorwoche um 1,0 v . H . gesunken. An dem Rückgang sind dre
Indexziffern für alle Hauptgruppen beteiligt. -

j Brotpreis in München gesenkt. Wie der Reichskommissar
für die Preisüberwachung, Oberbürgermeister Dr Eorde-
ler , mitteilt , wird ab Montag der Brotpreis in München
pro Kilogramm um 4 Pfennig gesenkt.

Berlin senkt den Easpreis um 10 Prozent. Der Aufsichts¬
rat der Berliner Städtischen Gaswerke hat beschlossen , die
Easverbrauchspreise für Haushalt, Gewerbe und Industrie
um 10 Prozent herabzusetzen.

Die Kriegslasten der Vereinigten Staaten . In einem
von der Pale Univerfity veröfefntlichten Werk Professor
John Clarks werden die Kriegskosten der Vereinigten Staa¬
ten auf 52 Milliarden Dollar geschätzt. Sie würden sich um
weitere 38 Milliarden erhöhen , falls die Kriegsschulden jetzt
gestrichen würden.

In der ungeheizten Wohnlaube gestorben . Mit der Mel¬
dung über ein in einer Wohnlaube erfrorenes Kind hat
es , wie weitere Nachforschungen ergeben haben , folgende
Bewandtnis ' In der Kolonie Möllersfelde in der Ort¬
schaft Buchholz ist in einer Laube ein 14 Tage alter Säug¬
ling plötzlich gestorben . Nach Angaben der Eltern geschah
der Tod durch Erfrieren, nach dem Totenschein des Arztes
Lurch Herzschlag. In einer Laube der benachbarten Sied¬
lung Schönerlinde ist ferner ein 2jähriges Kind in einer
ungeheizten Laube gestorben , nachdem eine Erkältungs¬
krankheit vorangegangen ist.

Zugzusammc -Ftotz bei London . Infolge des seit gestern
über England lagernden Nebels fuhr bei Dagenham , öst¬
lich von London , ein Personenzug auf einen Güterzug auf.
Ein Reisender und ein Bremser wurden getötet, 30 Per¬
sonen verletzt.

! Opfer der Stürme an der nordasrikanischen Küste. Bis
s gestern sind die Leichen von 30 Personen geborgen worden,
i die bei den Stürmen der letzten Tage ihr Leben einbüßten.

Man befürchtet, daß die Verluste noch höher sind . Gegen¬
wärtig liegt in vielen Gegenden Schnee.

Im Auto verbrannt. An der Staatsstraße Meerane—
Zwickau wurde ein brennendes Auto im Straßengraben ge¬
funden , das sich überschlagen hatte . In dem Auto befand
sich eine verkohlte Leiche . Der Wagen gehört der Filiale

i Daimler- Benz in Zwickau. Der verunglückte Autoführer
soll der Leiter der Filiale sein.

Aus dem Gerichtssaal
Prozeß Haller -Reuklingen

Tübingen . 19 . Dez . In der Verhandlung gegen Oberbürgermei¬
ster Dr . Hall - r -Reutlingen wegen Beleidigung van 12 Reutlin-
ger Eemeinderäten in der ReutUnger Ratbausstreitsache wurden
die Zeugen und die Nebenkläger vernommen . Eine Kanzleigehrl-
fin der Stadtmlege erklärte , datz der Oberbürgermeister ihr das
inkriminiete Schriftstück ins Sienogramm diktiert habe . Die Ne¬
benkläger betonten , daß mit der Schaltung einer besoldeten
Rechtsratsstelle durchaus keine Spitze gegen den Oberbürgermei¬
ster geschaffen werden sollte. Auch sollten die Rechte des Oberbür-
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germeisters durch die Dienstanweisung für Rechtsrat Rapv nicht
im geringsten beschnitten werden . Der trübere Oberbürgermeister
habe den Rechtsrat Ravv auch als rechte Hand gedabi . sich aber
trotzdem nicht in die Suvve svucken lassen . Der anonyme Briet
des Oberbürgermeisters Dr . Haller habe die darin angeführten
Stadträte vor aller Welt schwer beleidigt und ats Friedensstörer
bingestellt. Oberbürgermeister Dr . Haller erklärte , Rehtsrat
Ravv babe auf dem Rathaus eine regelrechte Nebenrsgierung
ausgeübt . Er habe an Finanzämter , Ministerien und Gort weih
wohin geschrieben , ohne daß der Oberbürgermeister das geringste
davon wußte . Der sachliche Inhalt des von ihm zur Abwebr ver¬
faßten Schriftstücks entspreche der Wahrheit . Persönliche Bemer¬
kungen seien in der damaligen Erregung niedergeschrieben wor¬
den. Das Ganze sei aber nur ein Entwurf gewesen für eine Bür¬
gerversammlung . Es handle sich also nicht um ein anonymes
Schreiben . Nur 5 Vertrauten habe er Kenntnis von dem Entwurf
gegeben. Die Weiteroerbreitung habe er nicht gewollt.

Nach stundenlanger Verhandlung kam schließlich folgender Ver¬
gleich zustande: Zwischen den Nebenklägern und dem Angeklagten
Dr . Haller ist im Jnreresse Ser Stadt Reutlingen und des gedeih¬
lichen Zusammenwirkens fäim . -cher Beteiligten eine gütliche Ver¬
einbarung zustande gekommen Aut Grund der Beweisaufnahme
ist festgestellt worden : Die Nebenkläger haben nie dem Angeklag¬
ten aus persönlichen Gründen Schwierigkeiten in seiner Amtsfüh¬
rung bereitet . Bei der Angelegenheit des Rechtsrat Rapp haben
lediglich fachliche Gründe mitgejpielt und die Schaffung der
Rechrsratsstelle sei keine persönliche Spitze gegen den Oberbürger¬
meister und sollte keine Kontrolle gegen Haller fein. Haller er¬
klärt . daß er von falschen Voraussetzungen ausgehend zu Unrecht
die beleidigenden Vorwürfe gegen die nebenklägerischen Stadt¬
räte erhoben bat und bedauert sie . Er bedauert insbesondere , daß
er gegen sie den Vorwurf erhoben hat . daß sie Mangel an politi¬
schem Reinlichkeitsgeiübl hätten.

Dienstag , 22. Dez . : 6 .15 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13 .30 Udr
Schallvlatten , Nachrichten, Wetter , 14 30 Uhr Englischer Sprach¬
unterricht , 15 Ubr Vortrag : Die Bretagne , 15.30 Uhr Vortrag:
Die Gestaltung des Weihnachtsieites . 16 Ubr Konzert , 18 .30 Ubr
Zeit , 18.40 Ubr Britisch-Malaya , 19 .05 Ubr Vortrag : „Lebt
Winnetou noch?"

, 19 .30 Ubr Zeit , Weiter , Landwirtschaft , 19.45
Ubr Unbekannte Lieder , 20 .25 Ubr Deutsche Humoristen , 20 .50
Ubr Nachrichten. Wetter.

Spiel und Spsrr
Vom Schisport

Schliffkopf-Gedächtnishaus . Bekanntlich kann das bis jetzt
im Rohbau erstellte Schliffkopf-Gedächtnishaus erst im Früh¬
jahr vollends ausgebaut werden ; es wird aber diesen Winter
jeden Tag den Schiläufern in der Baukantine vom anwesenden
Wächter des Hauses in geheiztem Raum Unterkunft und ein¬
fache hüttenmätzige preiswerte Erfrischung geboten (Tee , Würst¬
chen usw.) , fodatz ein Besuch „warm " empfohlen werden kann.

Das Weihnachts - und Nenjahrsprogramm des S .S .B . Vom
Schwäb . Schneelaufbund wird uns geschrieben : In Zusammen¬
arbeit mit der Reichsbahn ist es gelungen , in der Weihnachts¬
und Neujahrszeit Winterfport -Sonderzüge des Schwäbischen
Schneelaufbundes , die vcn jedermann benützt werden können,
mit 50 Prozent Fahrpreisermäßigung zu führen . Bei günstiger
Schneelage fahren solche Sonderzüge am 25 . und 26 . Dezember,
sowie am 1 . Januar nach Oberstdorf (Stuttgart ab 5 .15, Oberst¬
dorf an 10.28 Uhr ) . Rückfahrt mit Sonderzllgen am 27. und
31 . Dezember, sowie am 3. und 6. Januar (Oberstdorf ab 18.50,
Stuttgart an 0 .03 Uhr ) . Außerdem ist es durch die verlängerte
Gültigkeitsdauer der Sonntagsfahrkarten Uber Weihnachten
möglich , auch andere Winrerfportplätze sehr günstig zu erreichen.
Diesbezügliche Anfragen werden von der neuerrichteten Aus¬
kunftsstelle des Schwäbischen Schneelaufbundes Stuttgart-
Hauptbahnhof beantwortet und Fahrkarten ujw . ohne Mehr¬
preis nach jedem Wunsch zusammcngestellt . — Am zweiten
Weihnachtsfeiertag beginnen die Kurse des S .S .B . für Lehrer,
Lehrerinnen und Jugenderzieher und zwar vom 26 . bis 31 . 12.
in Urach , Freuden st adt und Leutkirch; Springerkurse vom
27 . bis 1 . Januar in Metzstetten, Vaiersbronn, Waldstetten
und Erotzholzleute (Vundesschule) , vom 2 . bis 6 . 1 . 32 in Lai¬
chingen; außerdem vom >26 . 12 . bis 1 . 1 . 32 DSV -Lehrer -Aus-
Lildungskurs im Kleinen Walsertal mit anschließendem vierten
alpinen Abfahrtslauf des SSB . am 31 . 12 . 31 . Weitere grohe
Veranstaltungen des Bundes sind dann der 9 . Schwäbische
Jngendschitag in Jsny am 6 . 1 . 32 , nach den Gau - und Eebiets-
läufen folgt am 23 . ,24 . Januar die Schwäbische Schi-
mei st erschaft in Vaiersbronn und am 6 ./7 . Februar
der Mannschafts -Staffellauf in Oberkochen.

Endspiele um die süddeutsche Meisterschaft
Gruppe Nordweft:

FSvV . 05 Mainz — Eintracht Frankfurt 1 :4.
Bezirlsliga

Gruppe Baden:
FB . Rastatt — SC . Freiburg 7 : 3
Karlsruher FV . — FC . Villiugen 5 :0
VfB . Karlsruhe — FC . Freiburg 0 :0
FC . Müblburg — FC . Rbeinfelden 8 : 2.

Gruppe Württemberg:
VfB . Stuttgart — Svortir . Eßlingen 3 : 3
VfR . Heilbronn — Stuttgarter Kickers 0 : 3
FV . Zuffenhausen — SpV . Feuerbach 1 :3
Germania Brötzingen — FC . Pforzheim 3 :5.

Gruppe Nordbayern:
FL . Nürnberg — Würzburger Kickers 9 : 1
SpVgg . Weiden — ASV Nürnberg 2 :3.

Gruppe Südbayern:
1860 München — VfB . Ingolstadt 2 :0
Jabn Regensburg — Teutonia München 3 :0
DSV . München — Bayern München 2 :5.

Durch die Fußballergebnisfe vom Sonntag ist die Lage in
Württemberg folgende : FE . Pforzheim ist Meister , VfB . Stutt¬
gart ist Zweiter . FV . Zuffenhausen und VfR . Heilbronn steigen
zur Kreisliga ab.

In Baden ist der Karlsruher FV Meister der Gruppe . FV.
Rastatt ist Zweiter . Rbeinfelden und Villingen steigen ab.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
- Don England erstreckt sich ein Hochdruckgebiet nach Skan¬
dinavien. Unter seinem Einfluß ist für Dienstag mehrfack
heiteres und frostiges Wetter zu erwarten.
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üdei und Verkehr
Hanomag beantragt Vergleichsverfahren . Der AR . der

Hannoverschen Maschinenbau - A .-G . , vorm . Georg Egestorfs
(Hanomag ) beschloß , die Eröffnung des gerichtl . Vergleichsver¬
fahrens zu beantragen. Nach der Julikrise sei eine derartige
Eeschäftsschrumpfung cingetreten , daß der jetzige Absatz kaum
ein Drittel des vcrjährigen erreiche. Die dadurch unmöglich
gewordene Verringerung der Läger habe eine starke Verknap¬
pung der Geldmittel zur Folge gehabt . Verschärft wurde die
Lage durch die Zahlungsunfähigkeit weiter Kreise der land¬
wirtschaftlichen Abnehmer.

Vlärkt»
— Calw, 19 . Dezember. Der heutige Wcchenmarkt war in¬

folge der kalten Witterung nur schwach beschickt . Er bot ein
ziemlich verödetes Bild, da auch die belebenden Eärtnerstände
vollständig fehlten . In der Hauptsache waren Eier, Butter und
Obst aufgestellt . Die Nachfrage war auffallenderweise vor
Weihnachten gering . Frische Landeier , die sehr stark zugebracht
waren, kosteten wie seither 14 das Stück , Landbutter 1 .40 -N,
Tafelbutter 1 .60 Aepfel 6—7 und Birnen 12 F das Pfd.
Auf dem Obstmarkt verschwinden nun die Herbstsorten, an ihreStelle tritt nun das Winterobst . Das Angebot von Obst war
gut , der Absatz aber mehr als stockend. Ilm 10 Uhr hatten die
meisten Produzenten noch kein Pfund verkauft . Es ist dies eine
Betrübende Tatsache für die Verkäufer . An Gemüse war nur
Ackersalat der Teller zu 20 angeboten . Kraut und Wirsing,
wie auch Kartoffeln fehlten ganz. Blumenständer , Balladen¬
ständer für Kinder konnten nicht abgesetzt werden.

W

> Amtliche Bekanntmachungen

Verbilligung von Fiischflcisch für
-ie hilfsbedürftige Bevölkernng

Der hilfsbedürftigen Bevölkerung soll für die nächsten
Woch n der Bezug von frischem Rmd - oder Schweinefleisch
zu einem verbilligten Preis ermöglicht werden.

1 . Zur Teilnahme an der Ileischverbilligung sind berechtigt:
Die Hauplunterstützungser , pfänger der Arbeitslosenver¬
sicherung und Krfevsürsorge, soweit Familienzuschläge
bezahlt w . rden . Sie erhalten Bezugsscheine vom Ar-
beitsamt bei der Auszahlung der Unterstützungen , ferner
die von der öffentlichen Fü sorge laufend als Haupt-
unterst itzte in offener Fürsorge betreuten Personen und
die Empfänger von Zus tzrenten, soweit sie auf Rente
und Zusatzrente nach dem R . V. G . angewiesen sind und
soweit sie einen eigenen Haushalt führen . Sie erhalten
die Bezugsscheine von der Gemeind , behörde.

Die Empfänger vnn Kurzarb nerunterstützung können
an der Verbilligung n cht llilaehmen.

2 . Die Verbillig ng erso 'gt auf Grund eines Bezugsscheins,
der nicht übertragbar ist.

3 . Gegen die Bezugsscheine geben die Verkaufsstellen von
Frischfleisch , d e durch entsprechenden Aash mg kenntlich
sind , das Frischfleisch verbill gt ob.

4. Die Verbill gung wird aus chließlich für frisches Rind¬
oder Schweinefleisch gewährt, dag gen nicht für Wurst¬
waren.

5. Jeder Berechtigte kann wöchentlich 1 Pfund verbilligten
Fleisches erhalten.

Auf geringere Mengen als ein Pfund darf eine Ver¬
billigung mcht gewährt werden . Die Verbilligung be¬
trägt 30 Pfennig je Pfund.

6 . Die Dezugsberechügien erhalten regelmäßig einen Be¬
zugsschein für 1 Pfund verbill gtes Fleisch wöchentlich:
soweit sie mit vier und mehr Zuschlagsempsängern in
gemeinsamem Haushalt leben, können sie 2 Bezugs¬
scheine erhalten.

7. Die Metzger geben die von ihnen eing" lösten Bezugs¬
scheine , die von ihm durch Auforkick des Firmenstempels
und Einlösungsrags entwertet sind , gesamrmlt jedesmal
für zwei Wochen innerhalv von 5 Tag n noch dem
letzten Sülti ^ k itstag (für die beiden ersten Wochen vom
13 .—26 . ds . Mls . lpitestens bis zum 5 . 3anu w 1932,
an die Gemeinde (Sladt - ) pflege ab . Die Gemeind;
( Stadt ) pflege erstattet ihm den Betrag , der der Zahl
der abg lieferten Abschnitte entspricht und bewahrt die
Abschnitte zusa nmen mit der Quitiung des Metzgers
als Rechnu ngsbelege auf . Nach dem Verfalltag avge-
lieferte Avschmtte werden nicht mehr eingelöst.

Nagold , den 18 . Dezember I93l.
Oteramt:

Baitinger.

Sillutazrruhe am27. Dezember IM
Auf Grund des ß 105 e Abs. 1 Gew . - O . wird am

Sonntag , den 27 . Dezember 193 l
das Offerhalten derLebensmittel- und derFriseurgeschafie
des Bezirks von vormittags l l bis nachmitt >gs l Uhr, in
den Stävten Nagold und Altensteig auch vormittags von
8 bis '/slO Uhr gestaltet.

Nagold , den 18 . Dezember 1931.
Oberamt: Baitinger.

/vsrünstü/s-
SrsmmsMorr- k*/s/ksrr

klk . 125 . 2 .- . 3 . 15 . 450

empfiehlt die

>v . MeLerscke Sacktianälllkis , Altvastelz

Vichpreise. Hayingen OA . Münsingen : Farren 180—270
Ochse » 220 -280 . Kühe 150- 290 , Kalbeln .298 - 380 , Jungvieh
60— 175 RM. — Saulgau: Farren 132— 250 , Ochsen 220— 320
Kühe 121 — 350 , Kalbeln 195— 340 , Rinder und Jungvieh 7k
bis 203 RM . — Sulz a . N . : Rinder 80—200 Kalbinnen 25k
bis 360 , Kühe 200—350 , 1 Paar Ochsen 500- 600 , 1 Paar Stiere
300- 400 RM.

Mergentheimer Schasmarkt vom 18 . Dez . Zufuhr : 793 Läm¬
mer, 1342 Jährlinge , 421 Hämmel , 955 Schafe, Preise : 1 Paar
Lämmer 37—50 , 1 Paar Jährlinge 38—50, 1 Paar Hämmel
46—60, 1 Paar Schafe 30 - 50 RM,

Schweinepreise. Vönnigheim: Milchschweine 7—11 , Läu¬
fer 16 —3150 RM . — Creglingen: Milchschweine L—14
RM . — Echterdingen a . F . : Läufer 25—45 , Milchschweine
11 .50—15 RM . — Gaildorf: Milchschweine 7—11 RM . —
Hav > ngen: Milchschweine 12.50—15 RM , — Saulgau:
Milchschweine 12 RM . — Sulz a . N . : Milchschweine 11 bi-
18 RM.

Immobilien
Versteigerung der „Silberburg " in Tübingen. Am Donners¬

tag wurde aus der Konkursmasse des Architekten Richard Knechtdas Anwesen am Markt, die frühere „Silberburg"
, versteigert.

Den Zuschlag erhielt die Stadtgemeinde Tübingen gegen das
Höchstangebot von 59 500 Mark. Die Schätzung des Gebäudes
lautete auf 70 000 Mark. Laut Notverordnung durfte der Zu¬
schlag nur gegen mindestens 70 Prozent dieser Summe erfol¬
gen. Die Hypothekenlast beträgt 131000 Mark, so daß 71500
Mark ungedeckt bleiben.
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Per sofort werden ggngute
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Letzte Nachrichten
Raubüberfall in Viersen — 2 Verfolger niedergeschossen

Vieisen, 20. Dez , Am Samstag abend wurde die Fj-
l allei er n eines Konsumvereins von einem Mann überfallen
und ihrer Aktentasche berauvt. Zwei Passanten, die den flüch¬
tenden Räuber ver olgten , wurden von diesem durch mehrere
Schüße schwer verletzt, einer davon ist bereits gestorben.

Im Streit erschoss:»
Frankfurt a. M , 20 . Dez . In einem Kaffeehaus ent¬

stand heue stüh ein Steel zwischen dem K . llner und drei
Gästen , die ihre Zeche nicht bezahlen wollien . Im Verlauf
des Streites zog einer der Gäste eine Pistole und schoß blind-
ling um sich . Ein 20jähriger junger Mann erhielt einen
Herzschuß' und brach tod zusammen . Der Kellner bekam einen
leoevsgefäh ' l chen Lanzcnschuß . Ein Gast wurde leicht ver¬
letzt. D - r T it r ist unerkannt entkommen.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schev Buchdruckerei, Altenstei«

-̂
^ » jt

U lttt.

L.-!j ist
bertiZe Kissen

von 90 ^ ab
kertixe llalpkel

von I 20 ab
bertiZe Oberbett-

Tüctier von 2 .95 ab

Oberweiler.

Todes -Auzeige.

Tiefbetrübt machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung , d ß unser l -eber Vater, Großvater und
Urgroßvater

nach kurzer Krankheit im Alter von 86 Jahren
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernd n Hinterbliebenen:
Familie Waidelich.

Beerdigung Dienstag vormittag 11 Uhr.

Zwerenberg.

Danksagung.

I

Für die uns während der Krankheit und
dem Hinscheiden unserer lieben Schwester und
Tante

Elisabeth Blaich
geb. Feuerbacher

erwiesene Teilnahme sprechen wir unseren herz¬
lichen Dank aus.

Familie Feuerbacher.

S» mkt Büch«
zum WlchimchM» !
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